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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02461

X

Feuchte nitrophile Hochstaudenflur auf ebenem torfigem Boden, die sich zwischen einem feuchten Feldgehölz und einer Weide entlangzieht. 
Zur Weide hin steht vermehrt Brennessel, zum Feldgehölz, wohin es leicht abfällt, findet sich vermehrt Schwertlilie, Hopfen, Mädesüß und 
Wasserminze. Ansonsten dominiert Wasserdost und stellenweise Sumpfreitgras. Am östlichen Rand schließt sich kleinflächig verzahnt ein 
kleines Schilfröhricht an. 
Rote-Liste Art: Waldengelwurz
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Eupatorium cannabinum

Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mentha aquatica Urtica dioica

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca gigantea
Fraxinus excelsior Lycopus europaeus Myosotis palustris Ranunculus repens
Rubus idaeus Tilia cordata


